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Nr. 47 ZÜRCHER

Arbeitsbeschaffung
anstatt Arbeitslosenunterstützung

«KB

Blick auf die endlosen Maschinenreihen der Strickerei

Nach vielen Arbeitsgängen liegt hier
die Wolle zum Versand bereit. Sie
wird entweder in den alebekannten
Strängen oder in der neuen Sisi-
Wicklung in den Handel gebracht.

Wann wird unsere Seidenindustrie wieder so weit auf-
kommen, daß die vielen tausend fleißigen Hände der
Zettlerinnen wieder voll beschäftigt werden können?
Fabrikanten, die mit ihrer Arbeiterschaft verwachsen
sind, können nicht die Hände in den Schoß legen und
die Arbeiter draußen stehen lassen, bis die Zeiten wieder
besser werden. Hier ein Beispiel für vorbildliche indu-
strielle Umstellung. Immer noch wird für gutes Schwei-
zergeld viel Wolle aus dem Ausland importiert. Nach
jahrelangem Studium, harter Arbeit und mit "großen
finanziellen Opfern hat die Industrie-Gesellschaft für
Schappe (S. I. S.) in Basel einen Teil ihrer Seidenspinnerei
auf Wollspinnerei umgestellt, und auf diesem neuen Ge-
biet beschäftigt sie bis heute bereits 400 Arbeiter und
Arbeiterinnen. Sie wird diese Zahl noch erhöhen kön-
nen, wenn die Schweizer Hausfrauen der neuen Schwei-
zer «Sisi»-Wolle gegenüber ausländischen Produkten
den Vorzug geben.

Sie ist audi vom Seidenfaden zum Wollfäden übergegangen. Jeder hat
seine Tücken und will mit Geschick und Feingefühl behandelt werden.
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